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Polyrhythmischer Funk-Beat in 3/4

Grundlage der folgenden Grooves ist eine 4 über 3 Polyrhythmik. Die Hände spielen auf der Hi-Hat
mit alternierendem Sticking ein quasi triolisches Akzentmuster. Die Bassdrum spielt zunächst
Viertelnoten. Anschließend werden einige Akzente auf die Snare übertragen. In den letzten drei
Groovebeispielen wird schließlich auch das Bassdrumpattern variiert.


